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Deutſchlaud. 

Berlin, 9. Jull. Die „B. B.-.“ ſchreibt: Während man 
in Norddeutſchland beſtändig den Blick feſt auf Paris und Wien 
geheftet hält, wird in Frankreich und Oeſterreich mit nicht minderer 
Aufmerkſamkelt jedes Zeichen in Obacht genommen, das auf eine 
Alltanz zwiſchen Berlin und Petersburg gedeutet werden 
könnte. Das Mißtrauen iR auf beiden Selten groß, wiewohl bie 
ſtärkſten Vernunftgründe ebenſo dagegen ſprechen, daß von öſterrel⸗ 
chiſcher Seite der franzöſiſche Kaijer in offenfiven Tendenzen be- 
ſtärkt werden ſollte, wie dagegen, daß Preußen, durch eine ſelbſt⸗ 
ſtändige und thatfräftige Politik eben erſt unabhängig geworden, 
ſich aufs Neue an Rußland ketten werde, bevor beflimmte That⸗ 
ſachen zu einem ſolchen Engagement nöthigen. Indeß ſcheint gerade 
Herr von Beuſt von der Ider, daß Preußen mit Rußland einen 
feſten Bund geſchloſſen habe, durchaus beberiſcht zu jein, und er 
bat dleſer ſeiner Annahme vor Kurzem in ganz unumwundener 
Weiſe Ausdruck gegeben. Bel der Zuſammenkunft mit den Jüh⸗ 
rern der Czechen in Prag hat der öſterreichlſche Reichskanzler nach 
den in keiner Weiſe angefochtenen Berichten der boͤhmiſchen und 
Diener Blätter zu Palaziy und Rieger geäußert, fie möchten keine 
falſchen Hoffnungen auf den etwalgen Zuſammenſturz der öͤſterrel⸗ 
chlſchen Monarchle bauen. Dleſelbe ſlede noch ſehr feſt und wenn 
wirklich in Folge eines unglücklichen Krieges das Reich zerfallen 
jollte, jo würde doch zimmermehr Böhmen die panſlaviſtiſchen 
Träume verwirklicht ſehen, ſondern ts ſei für ſolche Eventualität 
zwiſchen Preußen und Rußland abgemacht, daß Böhmen nicht an 
Rußland, ſondern an Preußen fallen ſolle. Herr von Beuſt muß 
noch immer ſehr an den Kopfſchmerzen leiden, welche zur Okkupa⸗ 
tionszeit die militäriſche Proklamatlon an das böhmiſche Volk her- 
vorgerufen hat, um ſtch ſolchen Phantaſten hingeben zu können. 
Die preußiſche und die ruſſiſche Reglerung werden wohl darüber 
im Klacen fein, daß im Falle einer Bedrohung eines der beiden 
Länder die belderſeltigen Intereſſen gemeinſame Abwehr dringend 
erhelſchen würden. Daß fie aber bereits „den Erdkreis unter ſich 
getheilt” hätten, kann Herr von Beuſt das bei kühler Erwägung 
glauben? Oder war feine Arußerung blos ein Schachzug gegen die 
rebellſſchen Czechen? Der wäre wiederum zu ungeſchickt, als daß 
man ihn dem Freiherrn von Beuſt zutrauen möchte. 

— Das Organ der „Weißen“ unter den polniſchen Emigran- 
ten, die „Correſpondence du Nord - Ef", läßt ſich aus Berlin bir 
Senſattons nachricht melden, daß ein Adjutant des Kaiſers 
von Rußland, General v. Moerder, dort eingetroffen wäre und 
zwar mit dem Auftrage, vertraulich wegen einer Zuſammenkunft 
zwiſchen dem König von Prrußen, dem Kalſer von Rußland und 
dem Kaiſer Napoleon zu unterhandeln. Man erinnert ſich, doß 
man kürzlich bereits in Paris angebliche häufige Zuſammenküufte 
des ruſſiſchen Botſchafters mit dem Marquls de Moaſtier und dem 
Kalſer ſelbſt auf eine ähnliche Abſicht bezog, die Sache wird ta- 
durch nicht wahrſcheinlicher. Das Reiſeprogramm des Kaljıro Na- 
poleon für Sommer uad Herbſt weil, wie man aus guten Parifer 
Quellen mitthellt, nur Plombidres, das Lager von Cbalons und 
Blarritz auf, elles Orte, die für ſolche Monarchen⸗Zuſammenkunft 
wenig geeignet find. Ueberdies verſichert man, daß die franzöſlſche 
Diplomatie durch keine Uaterhandlung von Belang in Anſpruch 
genommen und daß die Aufmerkſamkeit der hleſigen Reglerungekteiſe 
vorwiegend, wenn nicht aueſchließlich, auf innere Angtlegenhelten 
gerichtet iſt. Dteſt Umſtä. de laſſen die oben eiwähnte Nachricht 
im höchſten Grade unwahrſcheinlich klingen, zumal nicht abzuſeben 
iſt, wie die Zuktiative zu einer Begegnung der drei Souveräne von 
St. Petersburg ausgeben, und wie dleſes Profekt zu Berlin in 
einem Augenblick verhandelt werden könnte, da Graf Bismarck von 
dort abrejend iR und König Wilhelm ſelbſt ſich anſchickt, rie preu⸗ 
ßiſche Hauptſtadt zu verlaſſen. 

Ausland. 

Paris, 7. Jull. Die Opposition will ihre Kampagne 
iu Gunſten der Erhaltung des Frtedens fortjegen, und das „Avenir 
National" von heute Abend bemerkt, daß dieſelbe aus Anlaß der 
Verhandlungen über das Budget der auswärtigen Angelegenheiten 
den Herrn v. Mruflier zu biſtimmten Erklärungen nöthigen müſſe. 
Die Sprache dee „Eonflitutionel“, der „Patrie“ und der „Preſſe“ 
mache durch ihre Beunruhigung des Publikums unzweldeutige Er- 
klärungen nothwendig. Der Kalſer iſt ungehalten darüber, daß 
geſtern der einen Abſtrich vom Budget des Innern verlangende 
Antrag der Budgel⸗Kommiſſion in Betracht gezogen wurde. Er 
fürchtet, daß, einmal den Abweg der Erfparnifje betretend, die 
Kammer zu weit gehen könnte. 

— Die Königin von England wied ihre Reiſe nach Koburg 
über Calais und Belglen bewerkſtelligen. Lord Lyons wird Ihrer 
Majeſtat in Calals aufwarten. — Der Kalſer gebt den 19. d. 
nach Plomblèces, und Peinz Napoleon wird erſt am 20. Juli hier 
trwartet. — Die geſteige zweite Öffentliche Verſammlung ohne vor- 
dergehende obrigkeltliche Bewilligung iſt ſehr zahlreich ausgefallen. 
Se galt der Arbeit der Frauen, und Frau Brugerola ſprach lange 
Über den Gegenſtand. Auch wurde tin Manifeft verleſen, das von 
drei Schriſtſtelletinnen herrührt, den Damen Andié Leo, Gagntur 
Den Vorſitz führte Herr Horn. 

Paris, 7. Jull. Thiers, ter wieder nach feinem Land- 
ite in St. Germain zurückgekehrt iſt, bereitet zwei neue Reden 
vor, die eine über den Vertrag der Stadt Parls mit dem Credit 

oncler, die andere über die auswärtigen Angelegenheiten. In 
bgeordnetenkteiſen erzählt man, daß del dem Budget des Mint- 
erlums des Auswärtigen auch die Angelegenheit der hannoverſchen 
ion und deren Verwellen auf franzöſiſchem Boden zur Sprache 
debracht und Marquis de Monflier um Mitthellung der diploma- 
Ken Aktenſtücke erſucht werden ſolle, die aus tiefem Anlaſſe 
ewa geſchrieben oder empfangen worden wären. Es iſt indeſſen 


im gefepgebenden Körper, und 


Morgeublatt. Freitag, den 10. Juli 


zu hoffen, daß es gelingen werde, eine Debatte über dleſen Gegen⸗ 
fand, der dies ſelts und jenfeits des Rhelace unangenehme Ein- 
drücke hervorrufen könnte, wenn nicht ganz und gar zu unter- 
drücken, jo doch nur in ganz allgemeiner Welſe ſich entwideln zu 
laſſen. 

— Prinz Napoleon geht nicht nach Egypten; man erwartet 
ihn ſchon für den 24. im Palais Royal. 


— Graf v. d. Goltz geht es wleder bedeutend beſſer und 
er fährt faſt jeden Nachmittag aus. Er wollte Anfange während 
feiner Kur außerhalb Paris wohnen, weil man gerade jetzt im 
Botſchaftsbotel bedeutende Bauten vornimmt, iſt aber doch darin 
wohnen geblieben. Es werden nämlich die Abzugskanäle gebaut und 
die oberſten Stockwerke, wo die Staatszimmer liegen, reparirt. 
Der Archltekt Junck aus Trier leltet die Arbeiten. — Graf Ly⸗ 
nard, Sekretär bei der hleſigen preußiſchen Bolſchaft, verläßt diejer 
Tage Paris, Er if zum preußlſchen Geſchäftsträger in Hamburg 
ernannt worden. 

— Heute kam die Klage gegen den „Electtur“ vor dle ſechste 
Kammer des Zuchtpoltzelgerichtes. Jules Javre vertbeidigte Jules 
Feriy, den Veifaſſer des inkiiminteten Artlkels. Die Anklage lauttt 
bekanntlich auf Aufrelzung zum Haſſe und zur Verachtung gegen 
die Reglerung. — Der Kalſer und die Kalferin kommen morgen 
von Fontainebleau nach Parts, wo Mintſterrath ſtatiſtndet. — Bel 
eintr Ausfahrt, welche der Kalſer geſtern in Fontalnebleau machte, 
warf ſich die Frau Schumacher, die Mutter der bekaunten Mar- 
quiſe d’D:vault, vor den Wagen St. Maſeſtät, um ihn ein Gna- 
dengeſuch für ihren Sohn zu überreichen. Derſelbe iſt bekanntlich 
zu 20 jähriger Zwangsarbeit wegen eines Mordverſuches auf ſeine 
Schweſter, die Mar qulſe, verurtheilt worden. Die Frau Schumacher 
wäre beinahe überfahren worden. Der Kutſcher hatte jetoch glück⸗ 
licher Weiſe Geiſtesgegenwart genug, um dit Pferde auf die Seite 
zu reißen. 

— In der politiſchen Welt Frankreichs geht jetzt eine merk⸗ 
würdige Zerſetzung vor ſich. In den böheren Regierungskreiſen 
iſt fie vollſtändig. Jeder zieht die Bettdecke nach feiner Seite hin: 
hier Rouher, dort Walewekl, daun wieder Perſigny, dann La Valette, 
dann Fleury. Bis auf den Uabedeutendſten herab will jeder für 
ſich der Retter aus den Schwierigkeiten der Lage fein, und fie 
wird dadurch immer ſchwleriger. Die nämliche Zerſetzung wühlt 

he Unſtände müſſen ſehr bedenklich 
Wahlen zeigt, zu einer Zeit, wo 


feir, da fie ſich gerade vor 


dir Meglerungeparlet am melſten einer ſtraffen Zucht bedurfte. Die 


Haltung der Pouyer-Quertier, Brame, Louvet u. A. m. zeigt, wie 
allgemein die Unzufriedenheit if, da fie ſelbſt Männer ergreift, die 
für dle feſten Grunkpfeller des Kaiſerthums galten. Die Zer- 
fepurg bat ſogar die Linke ergriffen, die ſich in kleine Gruppen 
ſpalten, welche nicht gerade ſehr brüderllch zu einander ſtehen. Ta 
find einerſelts Havin, Gr6:oult und Carnot; anderjeits Jults 
Javie, Picard und Hénuat; eine drllte Gluppe bilden Pelktan, 
Glale-Bizoln und Garnter-Pages. Jules Simon hält ſtech par⸗ 
tellos zwiſchen dirſen Frakttönchen. Bel den Wahlen wirds noch 
Ärger werden. 

Florenz, 5. Jull. Es muß ſchon ſebr trübe in Italien 
ausjehen, die Zerfahrenhelt der hieſigen Zuflände grell hervortreten, 
wenn ſchon tiner der glühendſten italteniſchen Patrioten, wenn 
ſchen Garibaldi feine Welteroberungsgelüte und Ideen fahren 
laßt und erklärt, daß mit Itallen und den Italienern nichte mehr 
auszuführen je. Vor einigen Tagen begab ſich nämlich eine Depu⸗ 
tation feiner Frtunde und Anhänger zu ihm, um ihn zu bitten, 
feinen Namen unter ein Dokument zu ſetzen, welches ein neues 
Mantfeſt der Altionspartei fein und deren Pläne und Entſchlüſſe 
dem Vaterlande verkünden ſollte. Garibaldi weigerte ſich aber 
nicht nur, ſeinen Namen zu jedem neuen Unternehmen herzugeben, 
ſondern erklärte offen und entſchleden, „daß die bitterrn Erfahrungen, 
die er gemacht, ihm jeden Glauben an die Kraft und G:öje jein:s 
Vaterlandes geraubt, feinen Muth gebrochen haben, daß er einſehe, 
daß die Italiener ihrer Aufgabe nicht gewachſen find und er daher 
entſchloſſen jet, Italten gänzlich zu verlaſſen und den Raſt feiner 
Tage in Amerifa zu verleben, da et den Zerfall und die Entwür⸗ 
digung feines Vaterlandes nicht mehe anjehen wolle.“ Mag nun 
auch vielleicht eine momentane Verſtimmung der Grund dieſer buch⸗ 
ſtäblich wahren Aruferung Gartbaldt's ſein, der Umſtand, daß der 
Mann, welcher mit feiner Ueberſchwänglichkeit über die Größe und 
die Tugenden der Itallener ſich jo oft auffallend gemacht dat, nun 
ſelbſt feinen Landsleuten den Vorwurf ins Geſicht ſchleudert, daß 
fie zu großen Thaten unfähig fin’, charakteriſiit beſſer, als lange 
Deduktlonen die Lage und die her ⸗ſchend Stimmung. — In Aqutla 
hat ſich folgender Vorfall ereignet: Ein Sergeant des daſelbſt 
garnifonirenden 36. Ynfanterie-Negimente ſchoß beim Exerzitien 
feinen Lieutenant, von dem er früher miß handelt worden mar, 
nieder, ergriff dann die Flucht, und als er ſich verfolgt ſab, ver- 
ſuchte er, fein Gewehr im Laufen ladend, ſich ſelbſt zu entlelben, 
jetſchmetterte ſich aber blos die Kinulade, was ihn jedoch nicht 
hinderte, der Eskorte zu entjpringen, in die Kaſerne zu laufen und 
dort, ein geladeuts Gewehr ergreifend, ſich eine Kugel in den Kopf 
zu ſchleßen. Man wunderte fi blos, wie es dem Manne möglich 
war, zweimal zu ſlüchten und noch ſchwer verwundet der Eskorte 
zu entkommen, um fein Todes werk zu vollenden — und doch ifl 
die Geſchichte buchſtäblich wahr und wird ſogar von der „Bay. 
ufſiz.“ beſtätigt. 

London, 6. Jull. Die neueſte britiſche Annırion 
wird nicht ohne Streitigkeiten vorübergehen, wenn ſie auch wegen 
der Schwäche der Gegner, der dolländiſchen Boerse, wohl auf das 
diplomatiſche Feld beſchränkt bleiben. Nachdem der Präſident Brand 


ſich ſchon des angedrohten thätlichen Widerſtandes begeben müſſen, 


dat der Volksraad des Oranje-Jreiſtaates den Beſchluß gefaßt, 


1868. 


gegen die von dem Gouverneue der Kapkolonte, Sir P. E. Wade⸗ 
boufe, bereits vollfogene Elnverlelbung des Baſſutogebletes und 
gleichzeitige Abwelſung der von dem Frelſtaate darauf gemachten 
Anſprüche in London ſelbſt Vorſtellungen u erheben. Zu dieſem 
Zwecke find zwei Bevollmächtigte, der Geiſtliche Vandewall und der 
frühere Kommandant und jetzige Pächter de Villiers, erwählt worden, 
die am 19. Juni ihre Reife nach Europa antreten ſollten. Nicht 
genug mit dem dlrekt an die beitiſche Regierung gerichteten Proteſte, 
ſollen ſie ſich nöthigenfalls, wenn ſie in London nicht die Erfüllung 
ihrer Wünſche finden, an Rußland, Spanien, Holland, die Ber: 
tinigten Staaten oder irgend eine andere fremde Macht um deren 
ſreundſchaftliche Vermittlung wenden. Die curopälſche Diplomatie 
wird daher gut thun, um nicht auf allzu großer Unwiſſenheit ertappt 
zu werden, ihre Studlen auf die Gebleteverhältniſſe in Süd- Afcika, 
taſonde belt auf die wenig gekannten holländiſchen Republiken daſelbſt 
zu richten. 


Pommern. 

Stettin, 10. Jull. Ja Immenſtadt (Baiern) fand ein 
Feſtmahl zu Ehren des Zollpulaments-Abgeordneten Völk ſtatt. 
Ein dort auf den Bundeskanzler Grafen Bismarck ausgebrachter 
Toaſt wurde nach Schloß Varzin telegraphiıt und von dort aus 
ſogleich beantwortet. 

— Bon dem Herin Baron v. Puttkammer⸗Zartenthin if 
jo eben tin Plan zu einer „Hypotheken- und Lombardbank 
für Deutſchland“, deren Präfivium in Berlin ſeinen Sitz ha⸗ 
ben fol, veröffentlicht. In einer zweiten, Schrift eröctert deiſelbe 
Autor bie Frage der „Ranalijatiom- des preußiſchen Staate.“ 
Vorläufig empfiehlt er nur folgende vier Kanäle: von Edernfd.de 
nach Huſum, ca. 14 Meilen lang; vom Jadebuſen nach dem 
Ndeir, ca. 31 Mellen lang; von Stettin nach Odeſſa, über Bres⸗ 
lau, Ratibor, Krakau, Lemberg, in Preußen ca. 75 Metlen, und 
zum Anſch uß an dieſen von Königsberg nach Stara-Conſtantino, 
ca. 25 Meilen auf preußiſchem Gebiet. 

— Auf einem zum Gute Rehſehl gehörigen, unweit Maſ⸗ 
ſow belegenen Acker befand ſich längere Zeit eine Schachtrutde 
Stelnt. Als dieſe vorgeſtern abgefahren wurden, fand man darin, 


mit einer großen Platte zugedeckt, die ſchon bedeutend in Verwe⸗ 


ſung übergegangene, thellweiſe bekleidete Leiche tinte twa Tjähri- 
gen Knaben obne Kopf. 
liegt, iſt cluſtwiilen noch völlig dunkel. 

— Se. Majeftät der Konig gaben uuergnavigſ gerudt, dem 
ordentlichen Profefjo: an der Univerfliät zu Greifswald und Direk⸗ 
tor der Staats- und landwlrthſchaftlichen Akademie zu Eldena, 
Gebeimen Reglerungsrath Dr. Baumſtark, den Rothen Adlei⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen, und dem ordent⸗ 
lichen Profeſſor der Mathematik an der Univerſität zu Greifswald, 
Dr. Grunert, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kalfers 
von Ocrſterteich Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Franz⸗ 
Joſeph⸗Ordens zu erthellen. 

— In den Tagen vom 4. bis 8. Juli wurde hler an 
Getrelde eingeführt: 744 Wiſpel 4 Scheffel Weizen, 1294 Wſpl. 
23 Schffl. NMoggen, 1871 Wſpl. 16 Schffl. Gerſte, 505 Wſpl. 17 
Säffl. Hafer, 67 Wſpl. 22 Schffl. Erbſen, 100 Wſpl. 17 Schffl. 
Kartoffeln. 

— Dem Matroſen Wilhelm Dalke vom Dampfſchiff „Ocean“, 
welcher in der Wohnung der Wiltwe A. in der Hünerbelnerſtraßt 
Ne. 5 vom 7. zum 8. d. Mts. nächtigte, iſt dort nach feiner An- 
gabe aus der Belnkleidertaſche ein Portemonnaie mit ca. 16 Thlr. 
geſtohlen worden. ; 

— Dem Fräulein Pauline Schelle if die Konzeſſion zur 
Leitung der ſeither von dem Lehrer Krüger geleiteten gehobenen 
Pelvat-⸗Elementar-Töchterſchule in Stettin erthellt worden. Die 
Konzeſſion dis Lehrers Krüger iſt hiermit erloſchen. ; 

Codslin, 8. Juli. In de vorgefirigen Stadtverordneten⸗ 
fipung kam der Kommiſſtons bericht über die Verthellung des Grund- 
ſteuer-Entſchädigungs-Kapltals zur Verleſung. Die zu vertheilende 
Summe beläuft ſich mit den bis zum 1. Juli aufgekommenen 
Zinſen auf gegen 33,000 Thlr. Die Königliche Regierung em- 
pfiehlt, dieſe ganze Summe dem Kapitalvermögen der Stadt zuzu⸗ 
ſchlagen, wogegen andererſetts die Acker beſitzer lebhaft die Verthel⸗ 
lung wünſchen. Leßteres wurde denn auch den Ausführungen des 
Betichtes entſprechend beſchloſſen. 

Treptow a. R., 8. Juli. Ja der veiflofjenen Woche 
hat unſere Stadt zweimal den alltäglichen Lauf der Geſchäfte unter- 
brochen, um wertde und ſeltene Gäſte zu empfangen. 
3. Jult hatte Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz die Jaſplzirung 
des hier und In Grelfenberg garnifonirenden ntumärkiſchen Dra⸗ 
gonet-Regimentes anberaumt, und an den beiden vorhergehenden 
Tagen hielt der Guſtav Adolphs-Vereln unferer Provinz pier ſein 
Jahtesfeſt. Die Abgeordneten der 20 Vereine Pommerns trafen 
meit am Mittwoch Nachmittag hier eln. Nicht lange darauf ver⸗ 
ſommelten ſich die Deputliten, ſowle Mitglieder des hleſigen 
Zwelgvertlas in der Aula des Gymnaſſums zu einer Vorberathung. 
Ter Vo ſitzende des Treplower Vereins, Paſtor Streuber, be⸗ 
grüßte die Gäſte mit warmen Worten, die vom Herrn Paſtor 
Spodn aus Stettin iu ebenſo berzlicher Weiſe erwidert wu den. 
Letzterer wurde ſodann durch allgemeine Akklamatlon zum Bor- 
fipenden der Verſammlung erwählt und ve las den Bericht über 
die Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre, welcher nach der pe⸗ 
kunlären Seite ergab, daß zwar Feine bedeutende Kräftigung des 
Vereins ſtattgeſunden bat, aber auch Feine Elnbuße von demſelben 
erlitten iſt, was unter den obwaltenden Verhältulſſen, der großen 
Thruerung und der la Folge derſelben überaus in Anſpeuch ge⸗ 
nommenen Wodithätigkeit, ſebe doch anzuſchlagen if. Am Don- 
ners tag, dem Tage der eigentlichen Hauplverſammſung, fand zue nſt 


Welches Verbrechen hier zu Grunde 
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ein Feſtgottesdienſt in den herrlichen Räumen der prächtig erneuten 

St. Marienkirche, welcher durch die Geſänge des OGymnaſial-Chors 
noch gehoben wurde, ſtatt. Die Predigt hielt Archidiakonus Dr. 
Stürzebein aus Cöslin. Hauptgegenſtand der um 12 ½ Uhr ſtatt⸗ 
findenden berathenden Verſammlung war die Verthellung der im 
letzten Jahre eingegangenen Beiträge. Statutenmäßig wurde ein 
Drittel (700 Thlr.) an den General-Vorſtand des Vereins in ganz 
Deuiſchland abgeführt, um davon das ſogenannte große Liebeswerk 
mit zu beſtreiten. Das größere pommerſche Llebeswerk von 300 
Thlr. wurde der Gemeinde Leſſen zugewieſen; eine Anzahl anderer 
Gemeinden erbielten Unterſtützungen von 100 reſp. 50 Thlr. Nach⸗ 
dem unter Anderem Colbergs freundliche Einladung angenommen 
war, das Hauptfeſt des nächſten Jahres in feinen Mauern zu be⸗ 
gehen, vereinigten ſich die Theilnehmer noch bei einem Mittags⸗ 
mahle und nach demſelben im Freien zu freundſchaftlichem Verkehr. 
Schon während des Guſtav-Adolph⸗Feſtes hatte die Stadt ſich aufs 
Beſte mit Fahnen, Guirlanden und Kränzen geſchmückt, um des 
Kronprinzen Ankunft würdig zu feiern. Donnerſtag Abend gegen 
10 Ute kam derſelbe unter dem Jubel der Bevöllerung an und 
flieg in der Landſchaft ab, wo die Spitzen des Militärs und 
Cipils feiner harrten. Am andern Morgen fanden die Uebungen 
des Regiments, zu welcher die in Greifenberg ſtehenden 
Schwadronen berüber kommen mußten, ſtatt, über deſſen Lei⸗ 
ſtungen Se. Königl. Hoheit mehrfach feine volle Zufriedenheit aus ⸗ 
ſprach. Auch das Lazareth, ſowie die Kirche erfreuten ſich eines 
Beſuche Sr. Königl. Hoheit, welcher leider verhindert geweſen war, 
feiner Abſicht gemäß, bei der Einweihung der letzteren zugegen zu 
ſein. Um 2 Uhr gab der Kronprinz ſodann dem Offizterkorps ein 
Mittagsmahl, zu welchem auch die Spitzen der Civilbehörden be- 
fohlen wurden. — Nachdem Se. Königl. Hoheit mit jedem ber 
Anweſenden auf das Leutſeligſte ſich unterhalten hatte, verlleß der⸗ 
ſelbe um 6 Uhr die Stadt. 


Neueſte Nachrichten. 

Inſterburg, 9. Jull. Nach amtlichen Mittheilungen der 
ruſſiſchen Regierung iſt die Rinderpeſt in den Gouvernements Lub⸗ 
lin und Sumalfi, ſowle die ſiblrſſche Peſt in dem Gouvernement 
Klelce noch herrſchend. Dagegen iſt in dem Gouvernement Plock 
die Rinderpeſt erloſchen. 

Bromberg, 9. Jull. Der Kronprinz iſt deute Morgen 
9½ Uhr dier eingetroffen. Nach der Truppenbeſichtigung nahm 
derſelbe das Dejeuner bei dem General-Lieutenant Hann v. Wıy- 
bern ein. Nachmittags 1 Uhr erfolgt die Weiterreife nach Natel 
und Schneidemühl. 

Altona, 9. Jull. Das Zollaverſum für Altona if Sel⸗ 
tens der Regierung auf 30,000 Tolr. feſtgeſtellt, wobel die Re⸗ 
gierung die Vergrößerung der Hafenanlagen zujagt. 

ünchen, 8. Jull. Der Kronprinz und die Kronprin- 
zeſſin von Italten find mit Gefolge beute Nachmittag 4 Uhr per 
Extrazug von Innsbruck hier eingetroffen und im Hotel „Zu den 
vier Jabreszelten“ abgeſtiegen. 

München, 9. Jull. Der Wiener Korreſpondent der 
„Süddeutſchen Zig.“ theilt aus angeblich Apen len, Quelle den 
Tabel der ame Mittheilung an bie römische Kurie beſtimmten 
Antwortdepeſche des Frhrn. v. Beuſt an den Baron v. Melſenbug 
mit. Die Depeſche konſtatirt zunächſt den peinlichen Eindruck der 
päpſtlichen Allokutlon und ſagt: Die Kalſerliche Reglerung hätte 
den Standpunkt des Papſtes in dieſer Frage begreiflich, wenn auch 
nicht gerecht finden können, wenn der Papſt die konfeſſtoncllen 
Geſetze zum Gegenſtande feiner Kritik gemacht hätte. Statt deſſen 
ſei hinübergegriffen worden auf das Gebiet der öſterreichiſchen 
Staatsgrundgeſeße. Die Katferlihe Regierung köane ſich nicht 
verhehlen, durch dieſen Vorgang empfindlichſt verletzt zu fein; fie 
müſſe entſchledenſte Verwahrung dagegen einlegen, daß irgend eine 
Macht, ſelbſt der Papſt, die Staatsgrundgeſetze des Relchs zum 
OGegenſtande ihrer Kıitit mache. Die Regierung erklärt deshalb 
nachdrücklichſt, daß fie die Aus ſprüche des heil. Stuhles über dle 
Staatsgrundgeſetze zurückwelſe. Zugleich erhielt Baron v. Meiſen⸗ 
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Auch ein Einkommen. 
Nach dem Engliſchen. 

Wenn mein Liebling ſich zu meinen Füßen ſetzte und ſſch auf 
bittende Blicke verlegte, wußte ſch ſchon, daß, wenn ich auch vor⸗ 
gab, zu widerſtehen, ſie die eigentliche Schlacht ſchon gewonnen 
hatte. 

Ich ſaß in meinem Lehnſtuhl, Eveline vor mir, gewaffnet mit 
aller Ueberredungskunſt, die ihr zu Gebote ſtand. Aufgeregt und 
gewichtig war ſie zu mir ins Zimmer getreten und hatte mir ihren 
alten Lieblingswunſch, ihre heimlichſte Sehnſucht, ein Rellpferd zu 
beſtzen, wiederholt. 

„Aber,“ erklärte ich ihr, „ich glaube wirklich, es ſchlckt ſich nicht 
für eine Landpredigerstochter, auf einem Pferd umherzufagen. Du 
weißt, wie die Leute jede Gelegenhelt ergreifen, ihre Nachbarn zu 
bekritteln. Da find z. B. dle Miſſes ...“ 

Schnell legte ih meines Lieblings Hand auf meinen Mund, 
und ihre goldenen Locken zutückwerfend, hob ſie ihren Flager auf, 

„Lieber Papa, das ſind lauter Ausreden, Du ſagſt immer 
ihue Recht, ſcheue Niemand,“ ſprichſt oft über Kingelty's „unab- 
hängige Chriſtlichkeit“ und ſtiehlſt auch manchmal feine Ideen zum 
ſonntäglichen Gebrauch,“ fügte fie leiſe hinzu, indem fie ihre vio- 
letten Augen auf komiſche Weiſe zuſammenkniff. „Und nun, w) 
Du eine jo ſchöne Gelegenheit haft, die Theorien praktiſch aus zu⸗ 
führen, kommſt Du mit, was die Miſſes — ſagen würden. Es 
iſt doch ungerecht, daß Ihr Männer immer alle Unabhängigkelt 
für Euch behalten wollt und uns Frauen wollt Ihr nichts davon 
ablaſſen.“ 

Dies ging mir nahe, das Argument war nicht zu beftreiten. 

„Alſo angenommen, Eveline, daß wir finden könnten, was Du 
fo ſehr wünſcheſt — —“ 2 

„Angenommen, Papa?!“ — Bei der Sache giebr’s kein „An⸗ 
genommen“. Alles, was von Dir verlangt wird, iſt, daß Du das 
Geld verſchaffſt; das liebe, ſchöne, gute Pferdchen zu finden, will 
ich — unternehmen — alſo das if abgemacht. Und weißt Du, 
daß es eher ein Erſparulß als eine Ausgabe fein wird? Denn 
das ſchoͤne Reitkleid, wofür Mama 35 Pfund Sterling bezahlt bat, 
werden die Motten zeifreſſen, wenn es nicht getragen wird, jo, 
daß das Geld andrerjeits wieder erſpart wird.“ 


bug die Weiſung, auch mündlich die Intentionen des Kaiſers und 
der Kalſerlichen Reglerung darzulegen und Eingriffe in die öſter⸗ 


reichiſche Verfaſſungsgeſetzgebung von keiner Seite, auch nicht von 


der römiſchen Kurle, zu dulden. * ee 5 

Peſth, 8. Juli. Die ungariſch⸗kroalſſche Deputatlon hat 
die Ausgleichungs punkte feſtgeſtellt. Trifkowitſch, der Sekretär des 
Fürſten Karagtorgewitſch, iſt hier verhaftet, der Fürſt ſelbſt unter 
Aufſicht geſtellt. 

Paris, 8. Juli. Oeſetzgebender Körper. Jortſetzung der 
Berathung des Budgets für 1869. Auf die Bemerkung Favre's, 
Frankreich müſſe die Initiative zur allgemeinen Entwaffnung er- 
greifen, antwortete Mouſtier: In Bezug auf Deutſchland liege 
es im Intereſſe des Friedens, daß Frankreich Rüſtungen macht; 
diefe waren und bleiben ein Element für den Frieden. Wenn die 
Reglerung keine Depeſchen vorzulegen hat, ſo iſt der Grund, daß 
Frankreich ſich im Intereſſe des Friedens jeder aufcegenden Polemik 
mit Deutſchland enthalten hat. Es iſt nur eine derartige Depeſche 
geſchrieben, welche zum Zweck hatte, den wahren Charakter der 
Salzburger Zuſammenkunft zu beleuchten. Dleſe Zuſammenkunft 
barg keinerlei kriegeriſche Hintergedanken. Wenn die jo häufig 
gegebenen friedlichen Erklärungen der Regierung nicht jede Verſtim⸗ 
mung zerſtreut haben, ſo liegt der Grund in dem Eigenſinn und 
der Ungläubigkeit der Oppoſition. Art. 1 des Etateanſchlags für 
1869 wurde angenommen. — Der Senator Thayer iſt geſtorben. 
— „Figaro“ zufolge find an der fpanijten Grenze mehrere mit 
Gewehren gefüllte Kiſten, die für den General Prim beſtimmt ge- 
weſen fein ſollen, mit Beſchlag belegt worden. Wie verlautet, 
waren die Gewehre in Paris angekauft. Eine Unterſuchung iſt 
eingeleitet. : 


Landwirthſchaftliches. 

(Das Verhalten des atmoſphäriſchen Waſſers zum Boden.) 
Wie ſich das atmoſphäriſche Waſſer zum Boden, in den es eindringt, ver⸗ 
halte, iſt eine Frage, welche für die Meteorologie, Agrikultur, Geologie und 
Geſundheitslehre in gleicher Weiſe von Intereſſe iſt. Gleichwohl iſt ſie 
bisher nur in beſchränktem Grade, und zwar nur von Seiten der Agrikul⸗ 
turchemie, in Angriff genommen, und beſonders die chemiſche Wirkung des 
Waſſers auf die oberſten Sichten des Bodens ermittelt worden. 

Herr Pfaff in Erlangen hat in einer Reihe von Verſuchen die 
phyſikaliſchen Verhältniſſe des Waſſers zum Gegenſtande ſeiner Prüfung en 
macht, und namentlich die Mengenverhältniſſe des in verſchiedene Tiefen 
eindringenden atmoſphäriſchen Waſſers im Vergleich mit der Regenmenge 
zu beſtimmen geſucht. 

Die Verſuche, welche der Münchener Akademie am 1. Februar 1868 
mitgetheilt wurden, waren in einem 150 Fuß über der Thalſohle gelegenen 
Garten derart angeordnet, daß 4 verſchieden hohe Blecheylinder, deren Bo- 
den mit einem Seiher verſchloſſen waren, in die Erde gegraben und mit 
dem ausgegrabenen Erdreiche gefüllt wurden; der obere Rand ragte eine 
Linie über den umgebenden Boden hervor, und am unteren Ende war un⸗ 
ter dem Seiher trichterartig ein erſt nach unten, dann nach oben gerichtetes 
Blechrohr befeſtigt, das weiter hervorragte, verſchloſſen werden konnte und 
alles durch den Seiher abtropfende Waſſer aufnahm. Das Erdreich, das 
in die Gefäße kam, war ſchlechter Sandboden und ſorgfältig von jeder 
Vegetation befreit, es wurde bis zum Rand des Gefäßes gefüllt, fo daß der 
auffallende Regen auf demſelben nicht ſtehen bleiben konnte. Das ſich im 
Rohr anſammelnde Waſſer wurde durch eine Saugvorrichtung aus deinſel⸗ 
ben entfernt und gemeſſen. Die Tiefe der 4 Gefäße betrug ½, 1, 2 und 
4 Fuß. In demſelben Garten wurde dann auch die Regenmenge und die 
Schnelligkeit der Barbunflung yeineffer. % * 

Die Neſultate der vom 3. Dezember 1866 bis zum 2. Dezbr. 1867 

fortgeſetzten Meſſungen ſind kurz folgende. 
Die 1 des in den Boden dringenden Waſſers beträgt 
in deu drei erſten Gefäßen 50.07, 51.26 und 60.81 Prozent, alſo etwas 
mehr als die Hälfte von der geſammten Regenmenge des Jahres, und 
zwar nimmt dieſe Menge mit der Tiefe zu. ies gilt jedoch nur für ge⸗ 
Ude 1 Bei dem vierten, 4 Fuß tiefen Gefäß nimmt die Menge 
wieder ab. 

Betrachtet man die Vertheilung der Geſammtmenge auf die verſchie⸗ 
denen Jahreszeiten, ſo werden die erlangten Reſultate noch genauer, und 
bach leicht die Momente, welche zur Erklärung der Erſcheinungen aus⸗ 
reichen. 2 

Im Winterhalbjahr dringt ½ der Regenmenge wenigſtens bis zu 2 
Fuß in den Boden, und bis zu dieſer Tiefe verſchwindet ziemlich der Un⸗ 
kerſchied, der fich in der Menge des abgetropften Waſſers in den verſchie⸗ 
denen Gefäßen zeigt. Hierin liegt eine Beſtätigung des alten Satzes der 
Landwirthe, daß es die Winterfeuchtigkeit ſei, die den Boden beſonders 
durchdringe. 


a 
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Es ift wahr, daß mir dleſes Argument weniger klar war, aber 


| wer hatte je daran gedacht, Evelinen zu widerlegen, — wenn ihre 


Reden von jener Beredſamkelt begleitet waren, die in Form von 
Blicken aus ihren Augen ſprühte? Am wenigſten ihr Papa; und 
bald wird ſich ein Anderer noch veranlaßt fühlen, auch ſeine Logik 
zu vergeſſen. 

Eveline hielt Wort. Eines Morgens beim Frühſtück ſtürzte 
fie mit der „Times“ herein und in verliebter Weiſe auf ihre Knie 
gleitend, ſchmlegte fie ſich zärtlich an mich an und rlef: 

„Ich habe es gefunden! Dieſe Anzeige hat mir zu Gefallen 
eine gute Jee gimacht“, worauf fie Folgendes las: 

„Zu verkaufen: Ein Pferd von großer Schönheit aus der 
Hinterlaſſenſchaft eines jüngſt verſtorbenen Herrn. Iſabellen farben 
mit ſchwarzen Beinen, vollkommen ſſcher zum Reiten und Jahren 
und gewohnt, eine Dame zu tragen. Alles Nähere vor 10 Uhr 
Morgens in den — Ställen.“ 

Wenn Du Dich gut aufführſt, Papa, darfſt Du von Zeit zu 
Zeit darauf reiten; und für Picknicks iſt er wie gemacht; und nach 
Karnford ſoll er Dich auch beingen, wo der alte Rektor immer 
will, daß Du ſeine Arbeit thuſt. Haft: Du je von einem vollkom⸗ 
meneren Thler gehört?“ 

„St, St, Eveline," ſagte ich, „ich fürchte, Alles das iſt zu 
gut, um wahr zu fein. Mir iſt's ganz genug, wenn er Dich 
trägt.“ 

„Lieber Papa, gehe nur recht bald; (ia ſolchts Thier wird 
natürlich in London gleich weggekauft, da gute Pferde dort immer 
geſucht werden.“ 

Am nächſten Tage ſchon fuhr ich mit dem erſten Zuge nach 
London und zwar von allen Warnungen ‚begleitet, das „Pfeed von 
großer Schönheit" mir unter kelner Bedingung entgehen zu laſſen. 
Ich erreichte nach einigem Suchen oben erwähnte Stallungen zur 
beſtimmten Zeit. Sie waren in einer ruhigen und reſpeltabeln 
Nachbarſchaft gelegen, und an und für ſich machte der ganze Play 
einen anſtändigen Eindruck. Warum geben Stall melſter ſo vlel 
darauf, wle dle Fenſter ihrer Schlafſtuben ausjehen? Jedes zweite 
Fenſter, das ich anſah, war mit Blumen geſchmückt und feſſch an⸗ 
geſtrichen. Wahiſcheinlich noch die Urberbleibjel des ländlichen Ge⸗ 
ſchmacks jener Dorfsurfhen, die nach Londen kommen, ihr Glück 
zu machen, und ſich dann in die durchtriebenen Stallknechte ver⸗ 


Im Sommerhalbjahr ergaben aber die 4 Gefäße nun 7 — 9 — 32 und 
18 Prozent der niedergefallenen Regenmenge. Der Unterſchied gegen das 
Winterhalbjahr iſt ah ein ganz ungeheurer. 

Dieſe Eigenthümlichkeiten find zweifelsohne durch folgende drei Ein- 
flüſſe bedingt, nämlich durch die waſſerhaltende Kraft des Bodens, die Ver⸗ 
dai aus en San 45 die — des Regens. 

on großem Einfluß iſt namentlich die Vertheilung des Regens. 
Anhaltender ſchwacher 1 7 giebt mehr an den Boden ab, ale Rarter und 
kurzer, da in letzterem Falle das Waſſer nicht jo ſchnell eindringen kann, es 
läuft ab, und läßt nur die Flüſſe ſtärker anſchwellen. Die Verſuche haben 
für dieſe bekannte Thatſache intereſſante Belege gegeben: Nach längerer 
Dürre erfolgte am 27. Auguft ein wolkenbruchartiger, binnen J Stunden 
30 Millimeter Höhe erreichender Regen, dem am anderen Tage noch 6 
Millimeter folgten; dieſe ganze Waſſermaſſe Sag faſt ſpurlos an den Ge⸗ 
fäßen darüber, die Menge des abgetropften Waſſers betrug in der ganzen 
Woche, vom 26. Auguſt bis 2. September 1.2 — 0.1 — 0.5 — 1.1 Milli- 
meter für die 4 Gefäße. Die viel ſchwächeren, aber ſich auf 11 Tage ver⸗ 
theifenden Mengen von 15. — 29. Juli gaben hingegen 41—6— 8 — 
20.6 Millimeter. Auch dies Verhältniß wirkt auf die Verſchiedenheit von 
Sommer und Winter, da wir im Winter mehr anhaltende Niederſchläge, 
im Sommer eher plötzliche heftige Regen haben. 

Wie ſich andere Bodenarten in der bier erforſchten Beziehung ver⸗ 
halten, läßt ſich aus den Verſuchen mit Sandboden nicht ohne Weiteres 
folgern. Vielmehr müſſen beſondere Experimente zur Ermittelung dieſer. 
nach ſo verſchiedenen Seiten hin praktiſch wichtigen Frage angeſtellt werden, 

Börſen⸗Werichte. 

Berlin, 9. Juli. Weizen loco ohne Umſatz. Termine ohne Aende⸗ 
rung. Roggen Termine erlitten heute unter dem Eindruck des überaus 
prachtvollen Wetters eine nicht unmerkliche Einbuße und zeigten ſich beſon⸗ 
ders für den laufenden Monat viele Verkäufer, der neuerdings um ca. 2½ 
M per Wispel gedrückt wurde. Die ſpäteren Sichten wurden hierdurch 
ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen und büßten ebenfalls 1 . per Wis⸗ 
pel im Preiſe ein. In der zweiten Börſenhälfte befeſtigte ſich die Haltung 
und iſt Juli wieder ca. 1 % pr. Waepl. höher. Das Geſchäft blieb im 
Ganzen äußerſt begrenzt. Effektive Waare mäßig umgeſetzt. Gekündigt 
2000 Ctr. Hafer loco in feiner Waare behauptet. Termine matter. Gef, 
1800 Ctr. Rüböl verkehrte in matter Haltung und konnte man auf alle 
Termine ca. 14 % pr. Etr. billiger ankommen. Auch für Spiritus 
auf Termine beſtand heute überwiegende Verkaufsluſt und ſind bie No⸗ 
tirungen ca. ½ gegen geſtern niedriger. Loco⸗Waare blieb preis- 
legs fee 70 — 108 2100 Pfd. nac 

eizen loco 75 — pr. nach Qualität, pr. Juli 
75 —7314—74½ A bez., it Auguſt 70 , bez., September S 
. 4 ve. 78pfb. 551 561 * 5 2000 Bi 

ggen loco — . 551 — 5614 r. d. bez., per 
Juli 55—53¼½ —54½ t bez. u. Gd, 55 Br., Juli⸗Auguſt Bl, 550% 
bis 51 bez., September Oktober 50 — 49%, — 50 & bez., Oktober⸗ 
November 49 7% bez., November » Dezember 48 ½ , Br., April» Mai 
1869 47 bez. 

Weizenmehl Nr. O. 6%, 5% S; 0. u. 1. 5%, 5½ AR Roggen- 
mehl Nr. 0 4½, 4½ S, Nr. O. u. 1. 4½, 3% 3% Roggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Juli 4 bez. und Gd., Juli - Auguft 
3% 1½ bez., September-Oftober 31% bez. u. Gd., Oktober⸗November 
3% Br., alles per Etr. unverſteuert incl. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 42-54 d pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 31 — 35%, Ar, ſchleſiſcher 34, 34½ ab Bahn bez., 
polu. 31 % do. pr. Juli 80%, Y,, ½ , bez., u 2 ½ IE 
bez, September-Oktober 27%, 9% bez., Oktober⸗November 28 „ bez. 

Erbſen, Kochwaare 63--68 , Futterwaare 53—62 

Winterraps 73 — 75 Re Winterrübſen 71—73 Ag 

Petroleum loco 7½% & Br., September⸗Oltober 7½ e bez, Ok 
tober⸗November 774 I bez., November⸗Dezember 7%, Ag bei. 

5 — — — 0 RE 3 pr. Sal a ge Er, Jul. Auguſt und 
uguft-September 92. „September⸗Oktober 1. s 
le ie 914, Ye x. — D 

Spiritus loco ohne Faß 19% , ber, pr. Juli u. Juli - Auguſt 
19½, 19, 1 bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗ September 19½ %, 1, . 
un a 17 % &. bez, Oktober November 177, 

Ar ez. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Die heutige Börſe glich in ihrer 
ganzen Haltung der geſtrigen, vor welcher ſie ſich weder durch Feſtigkeit 
noch durch Mattheit 3 

Wetter vom 9. Juli 1868. 


; Im Weiten: m Oſten: 

rig... — K., Wind — Dauzig . 13, R., Wind NW 
Brüſſel 13, R., ONO Königsberg 14, R.., NO 
Trier · „ R., NO Memel 14, R, N 
Köln 13½% R., NW Riga 15, R., NW 
Münſter ++ 10% R., SW. Petersburg — R., 5 
Berlin.. 13, R., NO Moskau — R., . — 
Stettin ... 12 R. NNW Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ.- HR, WSW 
Breslau 11, R., Wind NW Stockholm 16, R., WSW 
Ratibor 12 N., N GHavarands 14, W. S 
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waubela, die an den Straßenecken im faſblonablen Weſtend Kom⸗ 
plotte ſchmleden, wie ihre Herren zu betzügen. Lange feug id 
vergebens nach dem ſchönen Pferde, aber Niemand ſchien etwas 
davon zu wiſſen. Endlich wurde mir geſagt, mich nach einem be⸗ 
ſonders ordentlich ausjchenden Stalle zu wenden, wo, wie mein 
Aus kunſtogeber gehört hatte, ein ſolches Pferd zu haben jet, wie 
ich es ſuchte. Dort klopfte ich alſo an, aber es ward mie keine 
Antwort. Da der Erfolg nach mehrmaligem Klopfen kein beſſerer 
war, wurde ich ungeduldig, und die Thür öffaend, trat ich ohne 
Welt eres ein. Die einzige ſichtbare Perſon war ein faſt ehrwür⸗ 
dig ausſehender Stallknecht, der eben beſchäftigt war, ein Pferd zu 
putzen. Emſig bürſtete der alte Mann, der mich entweder nicht 
eintreten hörte oder im Ernſte feiner Arbeit ih nicht berabließ, 
mich zu bemerken. Er war in eine verblichene purpurrothe Plüſch⸗ 
weſte gekleidet, die alte ſilberne Knöpfe ſchmückten, auf denen ſich 
Wappen befanden. Eine rein weiße Kravatte vollendete ſeine Tol⸗ 
lette. Augenſcheinlich gehörte er zu einem konſervatlven Haushalt, 
wo die ſeit langen Zelten herkömmliche Kleidung ſelbſt den Stall⸗ 
knecht mit einſchloß. Ein gewiſſes Etwas im Ausſeben des alten 
Mannes ſprach von beſſeren Tagen, und ich war ſogleich für ihn 
eingenommen. Endlich, als er von meiner Gegeuwart noch immer 
keine Notiz nehmen wollte, trat ich an ihn heran und frug, ob 
lis das in der „Times“ angezeigte Pferd jet, aber ſtatt aller Ant- 
wort bürflete er nur fleißiger. Zuletzt dachte ich, er könne taub 
fein, und klopfte ihm deshalb leiſe auf die Schulter, worauf er 
ſich langſam in die Höhe richtete, feinen rechten Fuß vorſchob und 
ausrlef: 

„Ja wohl, mein Heir, leider Gottes iſt es fo, und ich wünſchte 
nur, ich würde mit verkauft“, und gleich ging er wieder an bie 
Arbeit, als hielt er 46 für eine Zudringlichkeit meinerfeits, ihn von 
feiner Pflicht einen Augenblick abgehalten zu haben. 

„Halt,“ dachte ich bei mir ſelbſt, „den mürriſchen, treuen An⸗ 
bänger muß ich erweichen, oder es iſt nichts aus ihm heraus zu 
bekommen. Ec bält mich wahrſchelallch für einen Londoner.“ Hler- 
auf verſuchte ich, welchen Eindruck ein Trinkgeld wohl mach en 
würde, und fand bald, daß feine ländliche Verdroſſenhelt dagegen 
nicht Stand hielt. Er wurde ſofort mittheilſam. 

(FJortſetzung folgt.) 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Berliner Börſe vom 9. Juli 1868, 


Prioritäts- Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. [Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
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8 5 betreffend die Ablöſung der Reallaſten, welche von Wirthe zu Börnen und Vangerin in der Gutsforft Nr. 11 Vol. I. pag. 230 Nr. 20 des Hypotheken⸗ 
Familien Nachrichten. dem Erbpächter des Pfarr⸗ und Kirchenackers zu Lan⸗ Brotzen, buche, Rubr. III. Nr. 1 eingetragenen Vorwerks: 


Geboren: Eine Tochter: Herrn W. Müller (Putbus). 

Geſtorben: Rentier Hermann Lorenz (Stralſund). — 
Frau Bernhardine Kahle geb. Kurre (Stralſund). — 
Wittwe Berg geb. Diekelmann (Stralſund). 


Patriotiſcher Krieger⸗Verein. 
Der Victualienhändler WIln. Gohlke, Mitglied 
der 6. Comp. des patriotiſchen Krieger⸗Vereins, iſt ge⸗ 
ſtorben und ſoll am Freitag, den 10. Juli er., Nachmit⸗ 
tags 5½ Uhr zur Ruhe beſtattet werden. 
ETrauerhaus: große Laſtadie Nr. 22. 
Um zahlreiche Betheiligung bei dem Begräbniß des 
dahingeſchiedenen Kameraden erſucht 
Der Vorſtand. 
Stettin, den 8. Juli 1868. 
Bekanntmachung, 
betreffend die zum einjährigen frei⸗ 
willigen Dienſt berechtigten Militair⸗ 


pflichtigen. 

Diejenigen im Kommunal - Bezirk der Stadt Stettin 
ſich aufhaltenden, zum einjährigen freiwilligen Dienſt 
berechtigten Militairpflichtigen, welche, 5 

nachdem ſie von einem Truppentheile, bei dem ſie 
ſich zum Eintritt gemeldet, wegen Unbrauchbarkeit zu⸗ 
rückgewieſen worden, 
ſich nunmehr der Königlichen Departements: Erſatz Com ⸗ 
miſſion behufs definitiver Beſtimmung über ihr Militair⸗ 
verhältniß vorzuſtellen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich unter Vorlegung ihrer Militairpapiere 


am Mittwoch, den 15. d. Mts., in den 


Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 

im Polizei⸗Direktions⸗Gebäude, gr. Wollweberſtraße Nr. 

N zwei Treppen hoch, in der I. Bureau-Abtheilung 
melden. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


von Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
arl Heymann zu Gollnow wird der Kaufmann 
Bernhard Meegow zum definitiven Verwalter beſtellt. 
Naugard, den 27. Juni 186 


1868 
Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 
n 
Ra 0 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 4 Güterzug⸗Lokomotiven nebſt Ten- 
dern, Ausrüftungs- und Reſerveſtücken ſoll im Wege der 
offentlichen Submiſſion verdungen werden. 

ie Lieferungs- Bedingungen ſind in unſerm Central⸗ 
Bureau hier einzufehen und von dem Eiſenbahn⸗Secretair 
Mey er gesen Erſtattung der Copialien zu beziehen. 
Offerten find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von 


hi Locomotiven“ 
us zu dem am II. Juli c., Vormittags 10 uhr, 
vi unſerm Central⸗Bureau anſtehenden Termine, in welchem 
‘efelden in Gegenwart der erſchienenen Submittenten 
erden eröffnet werden, portofrei an uns einzuſenden. 
Unſter, den 26. Juni 1868. 


Königliche Direktion der Weſtfäliſchen 
Eiſenbahn. 
Stargard, den 12. Juni 1868. 
Proclama! 
Ju folgenden Auseinanderſetzungsſachen: 
im Regierungsbezirk Stralſund. 
1) im Franzburger Kreiſe: 


8 
7 


D. 


7 


= 


genhanshagen an die Pfarre und Kirche daſelbſt zu 
entrichten ind, . 
2) im Greifswalder Kreiſe: 

Ablöſung reſp. Umwandlung der von den Witte” u. 
ana da Bauerhöfen Nr. 1 und 3 zu Zarne⸗ 
ow an die Kirche und Pfarre in Wolgaſt zu ent⸗ 
richtenden Reallaſten, 

Ablöſung der Weideberechtigung des Fiſchers Schu⸗ 
macher und des Zieglers Frömming zu Negenmark 
auf dem Areal des Rittergutes Hohenſee, ſowie die 
Abloͤſung des Grundgeldes, welches von den Schu⸗ 
macher' und Frömming'ſchen Häuslerſtellen an den 
Beſitzer des Gutes Hohenſee c. p. zu entrichten iſt, 

3) im Rügener Kreiſe: 

Ablöſung reſp. Unwandlung der vom Rettick ſchen 
Bauerhofe zu Wieck auf Wittow an die Kirche 
daſelbſt zu leiſtenden Fuhren, 
Ablöſung der Neallaften, die von den zerſtückelten 
Bauerhöfen Nr. 5 zu Gr.⸗Zicker und Nr. 2 und 3 
zu Gager an die Pfarre und Küfterei zu Gr.⸗Zicker 
auf Mönchgut zu entrichten ſind, 


B. im Regierungsbezirk Stettin: 


8 


= 


= 


e 


o 


8 


= 


= 


1) im Demminer Kreiſe: 
Theilung des gemeinſchaftlichen Tannenkamps und 
der Torſwieſe zu Bartow, 
2) im Naugarder Kreiſe: 
Ablöſung der den Koloniſten zu Düſterbeck auf dem 
Fundo des dortigen Gutes zuſtehenden Holz⸗ und 
Torfberechtigung, 
Ablöſung der der ſ. g. Vierruthe „ und der dritten 
Hütungsgeſellſchaft in der ſtädtiſchen Forſt und der 
der ſ. g. dritten Hütungs- u. Fünfruthen⸗Geſellſchaft 
auf der ſtädtiſchen Lehmgrube zuſtehenden Hütungs⸗ 
berechtigung, ſowie die Eintheilung gemeinſchaftlich 
benutzter Grundſtücke zu Naugard, 
3) im Randowper Kreiſe: 
Die Separation zu Penkun, insbeſondere die Erle- 
1g der in dem Separations⸗Rezeſſe de conf. den 
19. März 1841 getroffenen Vorbehalte betreffend. 


„Ablöſung reſp. Umwandlung der von den bäuerlichen 


Wirthen zu Pommerensdorf und Schüne und der 
Gutsherrſchaſt zu Schadeleben an die Pfarre und 
Küſterei zu Pommerensdorf und Schüne zu entrich⸗ 
tenden Realabgaben, 
4) im Saatziger Kreiſe: 

Ablöſung der Abgaben der bäuerlichen Grundbe⸗ 

ſitzer zu Moderow an die Schule daſelbſt und an 
die Pfarre zu Güntersberg, 

5) im Ueckermünder Kreife: 
Ablöſung der Bau- und Brennholzberechtigung der 
Erbzinsgüter Ludwigshof, Chriſtianshof, ſowie der 
Kolonie Seegrund in den Königl. Forſtrevieren 
Mützelburg und Eggeſin, 


C. im Regierungsbezirk Cöslin. 

1) im Dramburger Kreiſe: 
Separation der gemeinſchaftlichen Torfmoore zu 
Dramburg, 


„Theilung der ſogenannten Priegnitze auf der Feldmark 


Virchow, 2 
2) im Fürſtenthumer Kreiſe: 
Umwandlung der von den Grundbeſitzern zu Seydel 
an die Pfarre in Manow zu entrichtenden Geld⸗ 
renten in Roggenernte, 


3) im Neuſtettiner Kreiſe: 


Separation der gemeinſchaftli hen Torfmoore zu Tem 


pelburg. 

Ableſung der der Gemeinde Knaackſee auf den dor⸗ 
tigen drei Seeen und dem Fluße zuſtehenden Fiſcherei · 
berechtigung. ; 

4) im Schlawer Kreife: 
Umwandlung der an die Pfarre und Küfteret zu 
Puſtamin von der Gutsherrſchaft daſelbſt zu entrich⸗ 
tenden Geldrenten in Roggenernte, 

Umwandlung der von der Gemeinde Wuſterwitz an 
die dortige Pfarre zu entrichtenden Naturalabgaben, 
5) im Rummelsburger Kreiſe: 

Ablöſung der Grundgerechtigkeiten der bäuerlichen 


werben alle unbekannte Lehnsagnaten, Wiederkaufsberech⸗ „600 RA, ſchreibe: Sechshundert Thaler Courant, welche 
tigte, Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmittel-] Beſitzer als Erbtheil feinen Kindern I. Ehe laut Inſtru⸗ 


bare Theilnehmer, welche bei dieſen Sachen ein Intereſſe 

zu haben vermeinen, insbeſondere der nächſte von den in 

die Lehns⸗ und Succeffions - Regifter eingetragenen und 

ihrem Aufenthalte nach unbekannten Agnaten 
des v. Zitzewitz'ſchen Geſchlechts zu den Lehngütern 
Brotzen, Börnen und Vangerin, Rummelsburger 
Kreiſes, welche Güter zur Zeit theils außer dem 
Lehnsgange, theils wiederkäuflich beſeſſen werden 
und theils im Beſitze von nicht mit lehnsfähiger 
Descendenz verſehenen Agnaten ſind, 

hiermit aufgefordert, ſich in dem 


am 22. Auguſt 1868, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Oekonomie⸗Kommiſſtons⸗Rath Alter 
in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden Termine 
u melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, ob ſie 
bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes zugezogen 
ſein wollen, widrigenfalls ſie die betreffende Auseinander⸗ 
ſetzung, ſelbſt im 93 e einer Verletzung, gegen ſich gelten 
laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter 
gehört werden können. g 
Zugleich wird folgenden Gläubigern, reſp. deren Erben 
und Rech snachfolgern, hiermit bekannt gemacht und zwar: 
1) dem auf dem Gute „Ablbeck'ſche Seegrund“, Uecker⸗ 
münder Kreiſes, Band IV. Seite 227 des Hypotheken⸗ 
buchs, Rubr. III. Nr. 3 ex obligatione vom 18. 
Juni 1804 und dem Ueberweiſungs⸗Atteſte vom 21. 
Juli 1806 mit einer Forderung von 6250 „ nebſt 
5 „% Zinſen eingetragenen Lieutenant Victor Franz 
Ludwig von Bezel, 
2) dem auf demſelben Gute Rubr. III. Nr. 4 ex obli- 
gatione vom 21. Juni 1804 und den Ceſſionen vom 
14. October 1810 und 12. September 1837 mit einer 
Forderung von 5100 „ nebſt 5 % Zinſen einge⸗ 
iragenen Kammergerichts Referendarius Wilhelm 
Heinr. Theod. Julius Ernſt Preß, 
daß für den Beſitzer des Gutes Ahlbeck'ſche See 
grund, Theodor Ferdinand Schultze, für Auf⸗ 
abe feiner Bauh izgerechtſame in dem Königl. 
ützelburger Forſtrevier, Ueckermünder Kreiſes, 
ein Abfindungskapital von 1941 & ſtipulirt 
worden iſt. 
3) dem auf dem Haufe des Böttchers Johann Carl Voigt 
Vol. I. fol. 21 des Hypothekenbuchs von Regenwalde 
21. — Nr. — 5 Nr. 2 ex obligatione vom 
Februar 8 8 
28. November 1846 mit reſp. 400 % und 300 
eingetragenen Steuer-Aufſeher Ruth zu Regenwalde, 
welche Forderungen durch Teſtament vom 9. Novem⸗ 


ber 1859 auf deſſen Wittwe, Karoline Louiſe geb.] 


Wendlandt, als lebenslänglichen Nießbraucherin, über⸗ 
gegangen ſind; 
4) den auf dem Haufe Vol 1. fol. 34 des Hypotheken⸗ 
buchs von Regenwalde, dem Horndrechsler Anton 
Bleyſe gehörig, Rubr. III. Nr. 10 mit einer Forde⸗ 
rung von 250 % ex Obligatione vom 2. Juni 
1852 eingetragenen Wittwe des Erbzinsmanns Wil⸗ 
helm Bartelt, Sophie Louiſe geb. Will zu Grammhoff, 
den auf dem Hauſe Band II. Blatt 126 des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Regenwalde, der verwittweten Schuh ⸗ 
macher Johann Ernſt Dentzin, Friedr. Sophie geb. 
Umlauf gehörig, Rubr. III. Ne. 1 aus dem Erbver⸗ 
gleiche vom 26. Auguſt 1783 mit einer Forderung 
von 56 % 4 . 3 & eingetragenen Kindern der 
Wittwe Hoppe, 3 
dem auf dem Schuhmacher Johann Gottlieb Roſe⸗ 
mann'ſchen Hauſe Band III. Blatt 194 des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Regeuwalde Rubr. III. Nr. 4 ex 
obligatione vom 10. Januar 1852 mit einer Forbes 
rung von 200 K eingetragenen Lohgerbermeiſter 
Samuel Laplace zu Greifenbeng: 
daß für die Beſitzer der vorgedachten Häuſer 
für die Ablöſung ihrer Raff- und Leſeholzbe · 
rechtigung in dem zum Schloßgute Regenwalde 
ehörigen Walde ein Abfindungskapital von je 
0 K ſeſtgeſtellt worden 
7) wegen des folgenden auf dem 


5 


— 


6 


— 


iſt; ; 
Grundſtücke Jaſenitz 


ment vom 20. September 1795 unterm 26. September 
1795 eintragen laſſen,“ 
daß für den Beſitzer der Grundſtücke Hypotheken 
Nr. 10/19 und 11/20 zu Jaſenitz, Major 
Kuneck für die Ablöſung der ihm auf dem Fundo 
des Gutes Jaſenitz, Randower Kreiſes, zuſtehen⸗ 
den Weideberechtigung ein Abſindungskapital 
h von 250 Ke feſtgeſtellt worden ift; 
mit der Aufforderung, ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtens 
in obigem Termine mit ihren eventuellen Anſprüchen bei 
uns zu melden, widrigenfalls fie gemäß 88 460 seg. Titel 
20, Theil I. Allgemeinen Land⸗Rechts ihres Pfandrechte 
an den ne — verluſtig gehen. 
Ferner wird bekannt gemacht: 
„daß in der Sache, betreffend die Ablöſung der 
Weideberechtigung des Fiſchers Schumacher und 
des Zieglers Frömming zu Negenmark auf dem 
Areal des Rittergutes eee, Greifswalder Kreiſes 
ſowie die Ablöfung des Grundgeldes, welches von 
den Schumacher und Krömming’ihen Häuslerſtellen 
an den Beſitzer des Gutes Hohenſeeße. p. zu ent⸗ 
richten, für den letzteren, Rittergutsbeſitzer Heinrich 
Auguſt Erdmann Kurt von Borde zu Heinrichs ⸗ 
hof, ein Ablöͤſungskapital zum Betrage von 198 Ar 
17 Sr 10 . Vefgefeit worben ift; 
und die unbekannten Pfandgläubiger u. Anſpruchsberech⸗ 
tigten hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen bei uns 
darüber zu erklären, ob ſie wegen der durch die Ablöſung 
geſchmälerten Sicherheit ihrer etwaigen Forderungen ver⸗ 
langen, deß das Ablöſungs⸗Kapital in die Subſtanz des 
berechtigten Gutes oder zur Abſtoßung prioritätiſch einge“ 
tragener Kapitalien verwendet werde, widrigenfalls ihr 
Pfandrecht erliſcht. 


Königliche General⸗Kommiſſion 


für Pommern. 
Buntner. 


— BES EEE SE 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Gustav Liseo, Zuſtände des ſittlichen u. kirchlichen 
Lebens in Berlin, nebſt den Verhandlungen der Werder⸗ 
ſchen Synode, der Erklärung der 21, der Reſolution 
und Petition von Mitgliedern Berliner Gemeinden an 
den Magiſtrat, der Erklärung der Paſtoral⸗Conferenz 
vom 11. Juni, Antwort des Magiſtrats auf die Petition 
und Erklärung des Unions Vereins. Berlin 1868. 
Preis 5 Sgr. 


Deutsche 


Leihbibliothek. 


Grösstes 
Musikalien- 


Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige und 
Auswärtige unter den günstig- 
sten Bedingungen, 

Namentlich erhalten Jahres-Abon- 
menten bei dem verhältnissmässig gering- 


sten Preisansatze die grösseren Vortheile, 


E. Simon, 
Breitestr. 20 — 30, Hotel Drei Kronen. 


. ̃ iꝓBZC—ñ. V 


ars 


ang , 


Heger's aromatiſche 
Schwefel-Seife 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 


erfahrungsmäßig wegen der bekaunten günſtigen Wirkung 3 


des Schwefels auf die Haut als ein wirkungsvolles Haut⸗ 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
und ſonſtigen Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Greefe's 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 121, Sgr., verleiht dem Haare Weich⸗ 
heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf⸗ 
nerven und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 


Haares. N f 
Für die Wirkſamkeit garautirt Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stettin uur allein bei 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Weiße und farbige baumwollene 


Strümpfe 


für Damen und Kinder, 
leichte Sommerſtrümpfe 


in Vigogne, Zwirn und Baumwolle 


für Herren 
n reichhaltigſter Auswahl bei 


W. Johanning, 
Schulzenſtraße 44. 


——ñ—U— —— .. 2— —: ͤ— — 


6 Feines engl. Senfmehl # 


zur Bereitung mit Bonillon, Wein oder Weineſſig 
& empfehlen j 
Mattheus & Stein. 


ene 


Reiſeneceſſaires, Schreibmappen, 
Brieftaſchen, Portemonnats, 
Notizbücher, Photographie⸗Album 
Papeterien, ſowie alle Schreib⸗ und 
Zeicheumaterialien, 

empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Schauer, 


Breiteſtr. Nr. 12. 


Spiegel - Handlung 


F. Runge, Papenſtr. 1, 
empfiehlt: Mahagoni⸗, Nußbaum⸗, Gold⸗ 
barok⸗, Birken⸗ ſowie Goldleiſtenſpiegel 


eigener Fabrik in allergrößter Auswahl. 

Conſole und Marmorplatten. 
Toiletten-, Hand⸗ und Klappſpiegel. 

Spiegelgläſer in allen Größen, ſowie Gold⸗ 


und Politurleiſten in jeder Breite. 
Für Händler zu billigſt feſten Fabrikpreiſen laut Preis⸗ 
courant. 


Liebig'ſches Brod, 
ſehr kräftig und nahrhaft, ärztlich empfohlen, verſchiedene 
Sorten feine Dauerwurſt, namentlich 
Cösliner, bie dne Landwurſt, wis 


und hart, in der bekannten Güte, a Pfd. 9, 12 u. 14 Pr, 
empfiehlt 


E. Broesicke, Frauenſtraße 25. 
. Grassmanns 


bibliſche Geſchichten für Landſchulen 


find wieder vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 17 u. Kirchplatz 3. 


Mein 


Möbel-, Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 


eigner Fabril halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 
en Seher mit Sprungſeder Matratze und 
Keiltiſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mahagoni 
Bettſtelle ſehr billig. Comtoirpulte ſowie zurüdgejegte 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Preis. 
Aug. Müller, 
gr. Domſtraße 18. 


Für Reſtaurateure 


empfehle ich meinen neu conſtruirten Bierdruckapparat, 
das das Bier vermittelſt Zinnrohrleitung aus dem Keller 
kalt und ſchön nach dem Büffet befördert. Näheres 
„Taesehner, Fabrikant. 
Berlin, Schiſſbauerdamm Nr. 14. 


G. H. Birugrube, ceefeld, 


liefert Leime Alpneen - Litzen, aufgemacht per 
Pfund zu 55 bis CO Sgr. per Caſſa oder Nachnahme. 


Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


„ durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
== von Hamburg direct ES 
nach New-York am 1. und 15. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Die (30) 940 98 
Neuſtädtiſche Badcanſtalt 


42003 (40) 33 (30) 37 44 78 162 81 82 (30) 281 
Wilhelmſtraße Nr. 9, 


344 421 58 504 69 608 95 775 84 888 963 
72 80 
empfiehlt Schwitz⸗ und Kaſtendampfbäder (welche römiſche 


43032 318421 39 64 403 515 36 51 68 603; 838 
und ruſſiſche Bäder erſetzen), Douche⸗ und warme Bäder 4041 85, 181 84 393 405 8 44 59 76 0 8531 
zu jeder Tageszeit. 


64 642 74 (30) 901 (30) 48 91 
CCCP 
Dek. Schuhe u. Stiefel für Herren, Damen u. Kinder in 


ſolideſter Waare verkauft von 12½ Kr bis 4 % pr. Paar, zu 
Maaßnehmen k. i. d. Häuſer. G. 1 l 


Mönchbrckſt. 4, nahe a. neuen Bollwerk. + 618 23 64 715 (30) 30 76 84 830 (30) 34 
47068 79 82 92 113 49 53 350 473 540 610 722 


Liſte 2 837 946 53 


N n 78 8 
der am 8. Juli 1868 gezogenen Gewinne 48008 37 46 49 93 155 251 318 54 65 66 70 76 
unter 100 Thlr. 409 (30) 47 (30) 68 99 503 4 32 53 70 93 99 615 


138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. nnn 


Sophageſtelle 
in allen Sorten empfiehlt billigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteftraße Nr. 7. 


8 große 

ſchoͤn blühende Oleander find billig 
zu verkaufen Schulzenſtraße Nr. 20 
auf dem Hofe links. 


Neue Brauerei Grünhof, 
Pölitzerſtraße 27. 
Heute Freitag, den 10. Juli. 
Auf vielſeitiges tär⸗ E g 
Großes Militär⸗Extra⸗ 


Concert, 


ausgeführt von der aus 42 Mann be⸗ 
Beben Kapelle des 14. Regiments, 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 


Alb. Stövesand. 
Anfang 7 Uhr. Entree 1 ½ Ir 


beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 20180031 92 186 248 80 345 95 (30) 431 46 55 
r gewonnen. 5 587 709 44 64 81 838 990 92 
64 80 (50) 132 46 48 89 234 58 60 76 86| 51074 92 168 85 237 52 (30) 60 89 324 68 70 


91080) 901 
1025 90 100 7 30 (30) 219 68 82 313 54 56 (50) 


71 426 58 62 (50) 70 (30) 71 97 511 31 64 (30) | 53096 112 47 227 50 91 (30) 310 28 74 456 (50) 


69 662 63 (30) 66 97 733 43 71 800 94 917 
42 


49 
2019 40 60 160 203 10 37 54 91 315 98 416 
31 36 58 59 87 546 619 38 65 782 816 54 


923 
3131 (30) 39 41 281 311 28 32 76 88 (30) 674 
790 817 (30) 32 (40) 43 913 22 85 


8 30) 822 26 944 92 
4009 12 35 97 129 62 88 279 aa Bu (30) 8 0 92 98 109 14 227 46 49 65 393 410 


79 500 (50) 57 (50) 95 749 53 (30) 


62 
5016 43 (30) 136 215 (30) 64 384 88 96 99 (30) 57158 247 76 77 349 59 400 15 532 (30) 627 
420 58 572 87 705 22 39 78 84 98 807 10 84] (30) 70 77 (40) 78 714 35 37 813 42 
5 8 


939 
6015 69 92 112 13 33 248 88 90 324 88 473 


819 901 
en un 44 75 502 (30) 43 66 99 677 94 868) 59034 49 (30) 83 84 172 (30) 211 19 343 70,77 


7018 20 35 (40) 48 102 15 41 79 91 265 84 89 


335. 59 97 408 512 17 39 99 6311 46 (30) 875 60001 14 (30) 28 36 137 (60) 89 215 29 345 449 


8088 110 14 35 61 (40) 79 203 13 300 19 65 99 
427 86 506 22 41 84 617 33 46 78 709 91 (30) 
805 28 43 50 89 911 13 88 

9046 112 202 35 42 52 61 74 76 86 87 384 401 
12 21 34 64 546 58 607 714 60 870 78 91 991 


10042 (30) 106 7 23 25 42 95 98 250 349 69 73 62069 111 209 20 71 78 368 80 409 58 73 (30) 


444 85 512 (30) 54 80 81 619 30 46 74 98 798 
30) 960 
306 20 30 45 50 51 


0 
416 85 570005 94 548 629 3174 84 726 36 83 64037 53 


98 832 
12009 83 103 258 (40) 311 15 24 (60) 73 80 93 


144 
460 75 98 541 627 61 68 73189 875 77 911068047 98 6490 (40) 64 75 (30) 237 66 74 78 430 


1302127 108 26 4083 243 71 395 (30) 489 (30) 
96 98 509 50 (30) 70 78 602 50 71 98 700 32 
39 817 27 42 71 99 974 85 

14009 (30) 355 86 414 29 (40) 629 36 (40) 71 
725 (30) 30 46 84 808 45 911 94 


15082 99 110 59 221 93 323 53 (40) 54 40868055 79 96 143 215 48 89 368 82 (30) 85 98 


44 47 618 46 702 23 26 (30) 52 832 (30) 43 
46 48 919 53 97 

m 49 (40) 109 14 23 24 44 60 62 210 18 
631 77 81 1740 59 67 73 875 90 93 

17014 88 34 141 57 79 84 90 203 30 (40) 54 56 
80 329 47 433 89 508 42 68 82 86 610 12 28 
30) 92 728 43 47 817 21 907 90 (40) 96 

18071 96 98 146 80 90 268 73 84 88 446 85 542 
56 747 (30) 802 31 901 20 (30) 

19007 24 66 141 67 205 393 607 14 48 76 80 
92 741 837 67 998 

20004 13 51 (30) 59 67 15794 223 81 319 458 
557 690 721 30 50 966 

2 1016 27 37 55 (40) 3 90 165 (30) 97 232 412 
524 61 687 726 60 (30) 851 

22101 4 220 29 426 72 84 510 40 60 678 891 


906 

23018 137 (30) 68.87 93 241 307 40 58 451 
91 (30) 691 96 896 985 

24083 146 53 92 217.20 28 393 400 43 73 93 
527 41 (40) 85 92 (30) 759 97 827 86 (50) 946 
(30) 49 68 96 

25007 


48 92 850 967 

2 7030 127 (30) 31 222 99 309 (30) 30 35 (30) 
84 88 6 402 69 98 772 922 91 

28001 44 96 132 420 90 98 500 (30) 3 619 40 


742 923 99 
29034 46 70 (40 


303 (30) 8. 418 57 59 (6 ) 96517 59704 840 935 (50) 
(30) 


167 77 287,85 92 93 468 (30) 522 60229082 191 
25 
527180013 32 55 85 139 202 91 390 428 69 533 


143 (40) 239 64 72 331 65 79182012 32 (30) 


Programme werden an der Kaffe gratis — 
©. Surk. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Freitag, den 10. Juli. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Sechſtes Gaſtſpiel des Fräulein Alma Krause 
vom Königlichen Hof-Xheater in Stuttgart. 
Zum Benefiz für Fräulein Alexandra Gläsel. 
ine Frau, die in Paris war. 
Luſtſpiel in 3 Akten. 
Mozart und Schikaneder, 


oder: 
Der Schauſpieldirektor. 
Komiſche Operette in 1 Akt. 


Lotterie. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 138. 
Königlicher Klaſſen- Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
5000 % auf Nr. 31,104. 

1 Gewinn von 1200 % auf Nr. 6,666. 

2 Gewinne zu 500 % auf Nr. 1119 und 40,583 und 

2 Gewinne zu 100 % auf Nr. 77,412 und 82,704. 

Berlin, den 8. Juli 1868. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin, 
Babuzüge. 
30 91 J 
nach ak . om org. II. 12 u. 45 M. 
Nittags. 9 1 M. Nachm. (Courierzug). 
1. 6 U. 30 M. Abends. e er 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 N. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 Uu. 17 M. Nachm. V. 7 ll. 35 M. Abends. 
(Auſchluß nach Kreuz) WI. 11 u. 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugarb, 
an Zug IV. nach Golluow, au Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemilube, Cammin und Treptow e R. 
nach Cöslin und Colberg: I. TU. 30 M. e erm, 
11 u. 32 Min. Vormittags (Courje 1g), 
III. 5 U. 17 Nin. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 M. 19. 
II. I u. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. N, m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß 2 Fein IV. 7 u. 55 M. Ab. 
ufunft: 
von Berlin! I. 9 U. 45 M. Morg. II. II u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 


461 92 571 600 8 24 42 57 73 704 12 (30) 822 
36 41 44 46 72 81 947 82 

52038 68 137438 47 409 (60) 20 21 53 543 47 
650 789 860 98 


61 542 611 78 780 868 85 915 26 50 (70) 64 
54082 93 118 60 (50) 83 232 56 67 85 304 22 
449 (50) 85 (50) 92 99 533 56 73 629 78 TIL 
30) 98 816 23 32 66 67 918 83 (30) 
55044 48 (30) 79 133 80 90 277 312 14 29 41 
72 98 411 56 78 500 155 611 83 703 50 76 


001 46 112 51 (30) 55 69 96 328 465 82 577 
725 77 


91 451 (50) 572 (30) 639 (30) 86 711 825 86 
96 97 906 24 82 97 1 


60 66 (30) 80 93 518 4445 714 18 (30) 858 61 
921 45 81 

61083 97 145 46 (50) 99 9000 219 342 54 75 86 
98 420 69 87 94 500 76180 811 (40) 61 84 
30) 907 21 24 43 46 93 


97 544 653 728 90 816 18 20 88 973 
63056 147 56 90 99 279 (50) 329 70 412 62 (40) 

511 616 54 71 721 88 895 97 98 963 

55 67 100 56 87 224 42 55 60 90 377 
20) „454 78 53389 688 771 79 (30) 836 
53 916 (30 


30) 557 93(50) 629 64 85 (30) 98 705 13 
8921 79 22 . 00 


66080 226 346 441 62 91 93 5ʃ0 (30) 57 97 
620 79 89 749 940 87 
67039 103 75 212 56 (60) 331 631 35 979 


536 745 (30) 88 821 43 64 (60) 82 230 
45007 83 89 99 120 27 (40) 228 48 40 (30) 80 
(30) 391 98 415 17 44 528 (40) 673 92 (50) 


2010 15 58 129 80 205 38 84 (50) 340 (40) 73 
111 199 95 545 49 625 44 7630) 723 32 (30) 

71008 (30) 22 29 187 93 379 91 (30) 402 538 
625 (30) 68 700 23 45 53 830 67 900 36 68 

a (30) 204 (50) 434 60 533 34 (40) 74 706 


23020 40 237 301% 55 410155599 555 645 
769 76 95 (50) 810 952 

24005 62 (40) 103 43 58 66 22126. 401 6 63 (50) 
569 92 7341 925 67 74 (30) 88 93 

25015 20 186 235 94 432 91 95 516 20 23 28 
69 651 60 910 22 43 

26011 1 (60) 121 (400 514 (30) 92 201 89 362 


548 67 87 630 727 38 90 96 850 62 938 87 IV. 10 U. 58 M. Abende. 
77030 59 105 (30) 53 57 66 224 303 9 57 (40) von Stargard :I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 N. 
405 84 532 73 85 615 41 78 716 811 32 49 Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm. 


920 68 
28123 240 51 332 83 93 411 2651 723 99 
261 (40) 96 367 486 (80) 99 (30) 
557 91 636 37 69 89 753 941 91 (50 


IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceuriersug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Krenz). 
WI. 9 U. 20 M. Abends. 

vou Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 


77 (30) 612 45 73 88 720 84 891 944 46 78 Abends. 

82 (40) von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
81052 95 210 54 75 316 45 (30) 51 58 74 481 I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 u. 37 Min. Nach n. 

82 88 556 93 616 93 714 23 33 (30) 43 813 (Eilzug). 


89 90 937 74 94 


von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mar. 
145 67 219 91 317 40 43 (40) II. 9 ll. 20 — 


M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 


400 80 (40) 596 613 747 76 837 64 76 403 7 12 529 610 50 82 703 38 97 835 900 und Hagenow). III. 1 ußr 8 Min. Nachmittags 
30098 113 (40) 34 (40) 202 9 42 53 67 314 421] 73 (40) 99 IV. 7 U. 15 M. Abende. 
63 590 600 59 770 73 826 (30) 44 90 929083111 60 283 416 41 88 506 676 713 20 52 P 0 ſt e n. 


(30) 44 ) 
31105 212 25 (60) 28 56 (30) 63 67 Be 455 93 51045 53 110 75 200 17 40 (50) 66 343 401 6 


522 40 58 79 637 46 80 99 700 

32002 (30) 56 57 68 231 40 76 (30) 
89 900 9 662 99 708 99 735 91 

33090 95 110 39 62 90 (40) 95 (50) 242 62 64 


347 476 607 28 67 766 814 15 51 (50) 92688011 43 (30) 101 (30) 244 68 373 90 438 39 
154 87 222 300 469 522 79 84 942 (40) N 611 15 731 57 819 (30) 23 78 
925 45 


128 41 350 58 463 (60) [8 2002 23 (30) 95 111 (40) 17 (60) 27 41 (0) 52 


35014 41 43 57 92 (30 


84 88 (50) 589 615 70 705 16 824 26 38 56 
(30) 989 


36021 78 118 47 56 59 364 88 425 27 36 64 8088038 9 


(30) 89 591 87 607 19 83 706 48 56 65 81 
826 29 34 906 100) 34 42 
37025 108 61 84 86 218 37 68 327 57 419 34 


41 62 518 96 631 51 82 (40) 718 844 (30) 90020 24 96 141 (60) 81 89 234 62 84 340 65 


993 25 51 74 91 
38012 165 (30) 89 240 449 519 54 64 
95 928 61 
39031 43 56 (30) 


635 68 762 (40) 850 903 5 12 55 (40) 


40112 69 72 81 85 216 42 300 15 17 96 408 2893026 49 153 64 285 98 363 75 456 534 605 


64 574 78 617 85 710 75 852 (30) 61 904 65 
41095 111 (30) 61 213 52 86 98 391 
86 516 660 81 


— 
Be | 


9 gt 
301 14 447 88031 104 2535 73 85 86 240 85 (40) 335 59 61 
76 


784 855091105 73 300 (30) 33 542 44 (40) 97 674 777 
808 48 60 63 973 
121 207 17 4655 436 546 74182005 23 41 62 84 114 224 360 474 529 9 


457 83094060 63 70 82 170 292 350 89 411 676 782 
738 (30) 812 37 57 61 63 84] 841 72 97090) 


30) 60 817 20 44 (50) 61 64 90 937 


Abgang. 

Kariolpoſt nach Poumereneborf 1 U. 25 Min. fritk, 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 u. 20 M. Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und 19 0 6 Use ſrah, 
5 Hg ae 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 


U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 u. 45 M. Vm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommereusdorf 11 U. 55 M. Vm. u. 5 U 


55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fe. 5 
2 7 Vorm. 5 Uhr 40 Min. fe. und 11 Uh 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Mix. früh. 

Kariolpoſt von algen u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends, 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabew 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Ven 
und 5 U. 50 Min. Nach. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Miu. Nochm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Ubr Vorm. 


5 512 50 82 706 48 86 816 19 73 913 72 


6 495 508 18 (30) 68 648 770 810 3459 934 
86 


237 76 85 304 38 49 66 (30) 88 452 97 544 99 
66 84 900 87 757 822 910 39 
726 98 (30) 6 

89024 (30060 66 147 (30) 60 63 (30) 209 329 51 
581 627 62 68 81 715 60 829 57 72 76 962 


455 57 534 (40) 624 (40) 763 828 42 47 960 
623 46 64 702 27 838 55 91 
59 97 905 


